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Bibellektion von Sonntag den 05.03.2023 	 Thema: Der Mensch	
	 	 

Goldener Text:  Psalm 146: 5	  	 Wohl dem, dessen Hilfe der Gott Jakobs ist; dessen 		

	 	 	 	 	 Hoffnung auf dem HERRN, seinem Gott, steht


Wechselseitiges Lesen: Matthäus 7: 7-12; 1. Thessalonicher 5: 16, 17 


7 	 »Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; klopft an, so wird 


	 euch geöffnet.


8 	 Denn wer bittet, der empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem 


	 wird geöffnet.


9 	 Wer ist unter euch Menschen, der, wenn sein Sohn ihn um Brot bittet, ihm einen 


	 Stein gäbe?


10 	 Oder, wenn er ihn um einen Fisch bittet, ihm eine Schlange gäbe?


11 	 Wenn nun ihr, die ihr doch böse seid, dennoch euren Kindern gute Gaben geben könnt, 	

	 wie viel mehr wird euer Vater im Himmel denen Gutes geben, die ihn bitten!


12 	 So wie ihr von den Menschen behandelt werden wollt, so behandelt ihr sie auch! Das ist 	

	 das Gesetz und die Botschaft der Propheten.«


Ich lese aus der Bibel:

1.) 	 1. Mose 1: 1, 26-28 (bis ), 31 (bis erster .) 


1	 Am Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde.


26 	 Und Gott sagte: »Lasst uns Menschen machen nach unserem Bild, uns ähnlich; sie sollen 	

	 herrschen über die Fische im Meer, über die Vögel unter den Himmeln, über das Vieh, 	

	 über die ganze Erde und über alle Kriechtiere, die auf Erden kriechen.«


27 	 Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes schuf er ihn; und 	

	 schuf sie als Mann und Frau.


28 	 Und Gott segnete sie und sagte zu ihnen: »Seid fruchtbar und vermehrt euch, füllt die 	

	 Erde, macht sie euch untertan und herrscht über die Fische im Meer, über die Vögel 		

	 unter den Himmeln und über alle Kriechtiere auf dem Erdboden.« 


31 	 Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte, und sieh, es war sehr gut.


2.) 	 Psalm 8: 2, 4-7 


2 	 HERR, unser Herrscher, wie herrlich ist dein Name auf der ganzen Erde, der du deine 	

	 Hoheit über die Himmel gesetzt hast!


4 	 Wenn ich die Himmel betrachte, das Werk deiner Finger, den Mond und die Sterne, die 	

	 du gemacht hast:


5 	 Was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst, und das Menschenkind, dass du dich 	

	 seiner annimmst?


6 	 Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als die Engel, und mit Herrlichkeit und Ehre hast 

	 du ihn gekrönt. 
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7 	 Du hast ihn zum Herrscher gemacht über das Werk deiner Hände; alles hast du unter 	

	 seine Füße getan:	 


3.)	 Psalm  128: 1, 2, 4


1	 Wohl dem, der den HERRN fürchtet und auf seinen Wegen geht! 


2 	 Du wirst dich von deiner Hände Arbeit nähren; wohl dir, du hast es gut.


4 	 Sieh, so wird der Mann gesegnet, der den HERRN fürchtet.

	 


4.)	 1. Timotheus  6: 6-8 


6 	 Es ist aber ein großer Gewinn, wenn man gottesfürchtig und bescheiden ist.


7 	 Denn wir haben nichts in die Welt gebracht; darum ist es sicher, dass wir auch nichts 		

	 hinausbringen können.


8 	 Wenn wir aber Nahrung und Kleidung haben, so wollen wir uns damit begnügen.


5.)    Johannes  14: 9 (bis sagt)


9 	 Jesus sagt… 


6.).  Johannes  16: 22 (eure Freude), 27, 32, 33


22 	 …eure Freude wird niemand von euch nehmen.


27  	 denn er selbst, der Vater, hat euch lieb, weil ihr mich geliebt habt und geglaubt, dass ich 	

	 von Gott ausgegangen bin.


32 	 Seht, es kommt die Stunde und sie ist schon gekommen, dass ihr zerstreut werdet, jeder 	

	 in das Seine, und mich allein lasst. Aber ich bin nicht allein, denn der Vater ist bei mir.


33 	 Das habe ich zu euch gesagt, damit ihr in mir Frieden habt. In der Welt habt ihr Angst; 	

	 aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden.«


7.).  Johannes  17: 1-3


1	 Da hob Jesus seine Augen zum Himmel auf und sagte: »Vater, die Stunde ist gekommen; 

	 verherrliche deinen Sohn, damit dein Sohn dich auch verherrliche,


2 	 wie du ihm Macht gegeben hast über alles Leben, damit er allen, die du ihm gegeben 	

	 hast, ewiges Leben gebe.Mrndvhrn


3 	 Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist, und den du 	

	 gesandt hast, Jesus Christus, erkennen. 


8.)   Apostelgeschichte  14: 8-17


8 	 Und es war ein Mann in Lystra, der hatte kraftlose Füße und musste sitzen; denn er war 	

	 lahm von Mutterleib an und hatte noch nie gehen können.


9 	 Der hörte Paulus reden. Und als dieser ihn ansah und merkte, dass er Glauben hatte, ihm 

	 könne geholfen werden,


10 	 sagte er mit lauter Stimme: »Stelle dich aufrecht auf deine Füße!« Und er sprang auf und 	

	 ging umher.
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11 	 Als aber die Menschenmenge sah, was Paulus getan hatte, erhoben sie ihre Stimme und 	

	 sagten auf Lykaonisch: »Die Götter sind den Menschen geworden und zu uns 	 	

	 herabgekommen.«


12 	 Und sie nannten Barnabas Zeus und Paulus Hermes, weil er das Wort führte.


13 	 Der Priester des Zeus aber brachte aus dem Tempel vor ihrer Stadt Ochsen und Kränze 	

	 vor das Tor und wollte mit der Menschenmenge opfern.


14 	 Als das die Apostel Barnabas und Paulus hörten, zerrissen sie ihre Kleider, drängten sich 	

	 in die Menschenmenge und schrien: 


15	  »Ihr Männer, was macht ihr da? Wir sind auch Menschen mit gleichen Empfindungen wie 

	 ihr und predigen euch das Evangelium, damit ihr euch bekehrt von diesen nichtigen 		

	 Göttern zum lebendigen Gott, der Himmel und Erde gemacht hat und das Meer und 	

	 alles, was darin ist;


16 	 der in vergangenen Zeiten alle Nationen ihre eigenen Wege gehen ließ;


17 	 und doch hat er sich selbst nicht unbezeugt gelassen, hat viel Gutes getan und uns vom 	

	 Himmel Regen und fruchtbare Zeiten gegeben, unsere hat euch ernährt und eure Herzen 

	 mit Freude erfüllt. 


9.)  1. Petrus  3: 8-12 (bis ), 15 


8 	 Schließlich aber seid alle gleichgesinnt, mitleidig, voll brüderlicher Liebe, 


	 barmherzig, freundlich.


9 	 Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder Scheltwort mit Scheltwort, sondern im Gegenteil 	

	 segnet, und wisst, dass ihr dazu berufen seid, damit ihr Segen ererbt.


10 	 Denn wer das Leben lieben und gute Tage sehen will, der hüte seine Zunge vor Bösem 	

	 und seine Lippen, dass sie nicht lügen.


11 	 Er wende sich vom Bösen ab und tue Gutes; er suche Frieden und jage ihm nach.


12 	 Denn die Augen des Herrn achten auf die Gerechten und seine Ohren auf ihr Gebet; das 

	 Angesicht des Herrn aber richtet sich gegen die, die Böses tun.


10.)  Römer 15: 13


13 	 Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben, dass 	

	 ihr überströmt in der Hoffnung durch die Kraft des Heiligen Geistes.


11.)  Jakobus  5: 11 (bis erster .)


11	  Seht, wir preisen glückselig, die geduldig durchgehalten haben.
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WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 
GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY:


1. )  470: 23-24


	 Der Mensch ist der Ausdruck von GOTTES Sein.


2.) 516: 9 (GOTT)-12, 19-23


	 GOTT gestaltet alle Dinge nach Seinem eigenen Gleichnis. Leben spiegelt sich in Dasein 

	 wider, Wahrheit in Wahrhaftigkeit, Gott in Güte, die ihren eigenen Frieden und ihre 		

	 eigene Fortdauer mitteilen….Das Sonnenlicht schimmert von der Kuppel des Domes, 	

	 leuchtet in die Gefängniszelle, gleitet in das Krankenzimmer, lässt die Blume erstrahlen, 	

	 verschönt die Landschaft und segnet die Erde. Der Mensch, der zu Gottes Gleichnis 	

	 erschaffen ist, besitzt Gottes Herrschaft über die ganze Erde und spiegelt sie wider. 		

	 Mann und Frau, die zugleich mit Gott bestehen und mit Ihm ewig sind, spiegeln für 	

	 immer in verherrlichter Qualität den unendlichen Vater-Mutter Gott wider.


3.)  475: 6 (Der Mensch) -13


	 Der Mensch ist nicht Materie; er besteht nicht aus Gehirn, Blut, Knochen und anderen 	

	 materiellen Elementen. Die Heilige Schrift teilt uns mit, dass der Mensch zum Bild und 	

	 Gleichnis GOTTES gemacht ist. Die Materie ist nicht dieses Gleichnis. Das Gleichnis des 	

	 GEISTES kann dem GEIST nicht so unähnlich sein. Der Mensch ist geistig und vollkommen; 	

	 und weil er geistig und vollkommen ist, muss er in Christian Science so 


	 verstanden werden.


4. ) 544: 10-11 


	 Die Materie kann die ewige Tatsache nicht ändern, dass der Mensch besteht, weil Gott 	

	 besteht. Nichts ist neu für das unendliche GEMÜT.


5.)  232: 19-25


	 Jesus lehrte niemals, dass Medikamente, Nahrung, frische Luft und Fitnessübungen 		

	 einen Menschen gesund machen oder dass sie menschliches Leben zerstören könnten; 	

	 noch veranschaulichte er diese Irrtümer durch seine Praxis. Er führte die Harmonie des 	

	 Menschen auf GEMÜT zurück, nicht auf Materie, und versuchte niemals das Urteil Gottes 

	 aufzuheben, das Gottes Verdammung von Sünde, Krankheit und Tod besiegelte.


6.)  304: 3-21


	 Unwissenheit und falscher Glaube, die von einer materiellen Auffassung der Dinge 	 	

	 ausgehen, verbergen die geistige Schönheit und Güte. Paulus, der dies verstand, sagte, 	

	 „dass weder Tod noch Leben, . . . weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes 

	 noch Tiefes noch eine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes.“ Dies ist 	

	 die Lehre von Christian Science: Die göttliche LIEBE kann ihrer Manifestation oder ihres 	

	 Gegenstandes nicht beraubt werden; Freude kann nicht in Leid verwandelt werden, denn 

	 Leid ist nicht der Herr über Freude; das Gute kann niemals Böses erzeugen; die Materie 	
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	 kann niemals Gemüt erzeugen noch kann Leben im Tod enden. Der vollkommene 	 	

	 Mensch, der von Gott, seinem vollkommenen PRINZIP, regiert wird, ist sündlos und ewig. 


	 Harmonie wird durch ihr PRINZIP erzeugt, von ihm regiert und sie bleibt in ihm. Das 		

	 göttliche PRINZIP ist das LEBEN des Menschen. Deshalb hängt das Glück des Menschen 

	 nicht vom physischen Sinn ab. WAHRHEIT wird nicht von Irrtum kontaminiert. Harmonie 	

	 im Menschen ist ebenso schön wie in der Musik und Disharmonie ist  

	 unnatürlich, unwirklich.


7.)  57: 18-21


	 Glück ist geistig, aus WAHRHEIT und LIEBE geboren. Es ist selbstlos; daher kann es nicht 	

	 allein bestehen, sondern verlangt, dass die ganze Menschheit daran teilhabe.


8.)  405: 5-11	 


	 Christian Science gebietet dem Menschen die Triebe zu meistern — Hass mit 	 	

	 Freundlichkeit im Zaum zu halten, Lust durch Keuschheit, Rache durch Nächstenliebe zu 	

	 besiegen und Betrug durch Ehrlichkeit zu überwinden. Ersticke diese Irrtümer in ihren 	

	 Anfängen, wenn du nicht ein Heer von Verschwörern gegen Gesundheit, Glück und 	

	 Erfolg unterhalten willst. Sie werden dich dem Richter überantworten, dem 	 	 	

	 Schiedsrichter der Wahrheit gegen den Irrtum.


9.)  247: 28-11


	 Die Ausschmückung der Person ist ein schwacher Ersatz für den Zauber des Seins, der 	

	 Alter und Verfall leuchtend und ewig überstrahlt. Das Rezept für Schönheit heißt weniger 

	 Illusion und mehr Seele zu haben und sich von dem Glauben an Schmerz oder Freude im 

	 Körper in die ununterbrochene Ruhe und herrliche Freiheit geistiger  

	 Harmonie zurückzuziehen.


	 Liebe verliert niemals die Lieblichkeit aus den Augen. Ihr Glorienschein ruht auf dem, 	

	 was sie liebt. Es käme uns sonderbar vor, wenn uns ein Freund jemals anders als schön 	

	 erschiene. Männer und Frauen reiferer Jahre und mit größerer Lebenserfahrung sollten 	

	 zu Gesundheit und Unsterblichkeit heranreifen, statt in Dunkel oder Trübsinn zu verfallen. 

	 Das unsterbliche Gemüt nährt den Körper mit überirdischer Frische und Schönheit, 		

	 indem es ihn mit schönen Gedankenbildern versorgt und das Elend der Sinne zerstört, 	

	 das jeder Tag dem Grabe näher bringt.

	 


10.)   244: 7-12


	 Wenn wir alle unsere Vorstellungen über den Menschen von dem herleiten müssten, was 	

	 sich zwischen Wiege und Grab ereignet, dann hätten Glück und Güte keine bleibende 	

	 Stätte im Menschen und die Würmer würden ihn seines Fleisches berauben; aber Paulus 	

	 schreibt: „Das Gesetz des Geistes, der lebendig macht in Christus Jesus, hat dich frei 	

	 gemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes.“
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11.) 60: 29-11


	 SEELE hat unendliche Mittel, mit denen sie die Menschheit segnet, und das Glück würde 

	 schneller erlangt werden und sicherer in unserem Besitz bleiben, wenn wir es in der SEELE 	

	 suchten. Höhere Freuden allein können das Verlangen des unsterblichen Menschen 	

	 befriedigen. Wir können das Glück nicht innerhalb der Grenzen des persönlichen  

	 Sinnes 	festlegen. 


	 Die Sinne vermitteln keinen wirklichen Genuss. Das Gute in den menschlichen 	 	

	 Neigungen muss Vorherrschaft über das Böse haben und das Geistige über das 	 	

	 Tierische, sonst wird das Glück niemals gewonnen werden. 


	 Diesen himmlischen Zustand zu erreichen würde unsere Nachkommen vervollkommnen, 	

	 Verbrechen verringern und dem Streben höhere Ziele setzen. Jedes Tal der Sünde muss 	

	 erhöht und jeder Berg der Selbstsucht erniedrigt werden, damit die ebene Bahn unseres 	

	 GOTTES in der Wissenschaft bereitet werde. Die Nachkommen himmlisch gesinnter Eltern 	

	 erben mehr Verstand, ausgeglichenere Gemüter und eine gesündere Konstitution.


12.)  128: 14-19 


	 Eine Kenntnis der Wissenschaft des Seins entwickelt die latenten Fähigkeiten und 	 	

	 Möglichkeiten des Menschen. Sie erweitert die Atmosphäre des Denkens, indem sie den 

	 Sterblichen größere und höhere Bereiche erschließt. Sie erhebt den Denker in seine 	

	 natürliche Sphäre der Einsicht und Scharfsichtigkeit.


13.) 428: 23-30


	 Die große geistige Tatsache muss ans Licht gebracht werden, dass der Mensch 	 	

	 vollkommen und unsterblich ist, nicht sein wird. Wir müssen für immer das Bewusstsein 	

	 des Daseins festhalten und früher oder später müssen wir durch Christus und Christian 	

	 Science Sünde und Tod meistern. Der Beweis der Unsterblichkeit des Menschen wird 	

	 sichtbarer werden, wenn materielle Ansichten aufgegeben und die unsterblichen


	 Tatsachen des Seins zugegeben werden.

	 	 


14.)  76: 23-30


	 Die sündlose Freude — die vollkommene Harmonie und die Unsterblichkeit des Lebens, 	

	 das unbegrenzte göttliche Schönheit und Güte besitzt, ohne eine einzige körperliche	

	 Freude oder einen einzigen körperlichen Schmerz — bildet den einzig wahren, 	 	

	 unzerstörbaren Menschen, dessen Sein geistig ist. Dieser Daseinszustand ist 		 	

	 wissenschaftlich und intakt — eine Vollkommenheit, die nur für jene erkennbar


	 ist, die das endgültige Verständnis vom Christus in der göttlichen Wissenschaft haben.
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy:


	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4


Tägliches Gebet


Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: 


“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen!


	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1


Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen


Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der


Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden.


	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6


Pflichttreue


Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und


zwar gerechtfertigt oder verdammt.


Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

		 Mary Baker Eddy, Seite 237


Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	

		 noch im Wachen.“(W&G, S.442)  


DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER 

INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA.


Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 

Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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